
Lecha Caunty Patriot.
Unsere Tisiribte unv unser Caunty.
Daß unsere Candidaten In diesem Caunty und

in unsern Distrikten nur durch importirte Stimm-
geber, andere falsche Stimmen und durch Bestech-
ungen geboten worden sind, ist eine Gewißheit
welcher Niemand widersprechen kann, und welche
ehrliche Demokraten selbst eingestehen. Ja es
haben wenigsten WO Personen in diesem Caunty
am 9ten Oktober demokratisch gestimmt, welche
heute nicht mehr gefunden werden können. Ist
dies aber nicht «ine ungeheure Schlechtigkeit? Ja
e« ist eine Schlechtigkeit die nicht geduldet werden
kann» und wir vernehmen daß bereit« Schritte ge-
than sind, um die Schuldigen zur Strafe zu brin-
gen, und denjenigen die ehrlich erwählt sind ihre
Aemter zu verschaffen.

Die Wahl im Caunty.
Es ist zu bedauern daß in einigen der Wahldi-

firikte in diesem Caunty bei der letzten Wahl wie-
der zu viele Republikaner zu Hause geblieben sind,
Wandern aber, so wie »um Beispiel in Ober-Ma-
-cungie, Heidelberg, Waschington, Catasauqua, dem
Isten Ward in Mentaun und noch andern Plätzen
haben unsere Freunde ihre volle Pflicht gethan. ?

Läßet dann nun im November einen jeden Distrikt
-im Caunty alle Republikaner herausbringen, und
wenn dann nicht wieder Stimmen importirt wer-
ten, so wird und muß klein Lecha eine schöne
Mehrheit für Lincoln und Hamlin geben.

iL ine Maßen- Versammlung.

Bei einer in dem hiesigen Wigwam am letzten
Donnerstag Abend abgehaltenen republikanischen
Versammlung, ist beschloße» worden, eine r e-
publikanifche Maßcnversam ni-

lung in dieser Stadt abzuhalten, und zwar auf
Donnerstags den 25sten nächsten Oetober. Von
den besten Redner dieses Staats werden gegen-
«artig M und die Versammlung des Nachmit-
tags und des Abends anreden. Die Freunde der
republikanischen Sache sollten recht zahlreich bei-
wohnen. Ja kommt Einer, kommt Alle, und
zeigt unsern Gegnern daß wir fest entschloßen sind,
nicht eher nachzulaßen bis der Achtb. Abra-
ham Lincoln sicher in dem weißen Hause
zu Waschington einquartirt ist, bis wir versichert
fühlen daß wir keine Sclavenstaaten mehr erhal-
ten, und bis unsere Intereßen durch einen gerech-
ten Tariff beschützt und eine gewünschte freie Heim-
Pätte-Bill paßirt ist.

'wieder eine grosie Rübe.

Unser alterund besondere Freund, Hr. A br a>

ham Fenstermacher, von gut alt Heidel-
berg Taunschip, in diesem Caunty, hat in diesem
Jahr eine Rübe in seine», Garten gezogen, welche
Zsj Zoll im Umfang mißt. Es ist dies eine au-
ßergewöhnliche große Rübe, und wir selbst bürgen
dafür, daß es eine Lincoln, Hamlin und Curtin
Rübe ist. Herr Fenstermacher, obschon er ?Geä-
vel-Land" hat, kann in diesem Caunty im Nüben-
ziehcn durchaus nicht geboten werden. Vor eini-
gn, Jahren hat er ebenfalls eine Monster - Rübe
gezogen, zwar nicht ganz so groß als diese, aber
er ist dennoch damals Meister gebliebe», und er
wird sicher diesmal auch wieder Meister bleiben.
CS ..pließt" uns wirklich im Herzen Obiges anzei-
gen zu können, da wir gerade jetzt mit Heidelberg
so ganz gut zufrieden sind, indem es bei der letz-
ten Wahl seine Pflicht so schön und vollständig
gethan hat. Hurrah für Heidelberg !

Der neue Congrcß.

1. John M. Butler (Lincoln.)
2. Edward Joy Morris (Lincoln.)
3. John P. Vcrree (Lincoln.)

William D. Kelly (Lincoln.)
5. Wm. M. Davis (Lincoln.)

7. Thomas P. Covper (Dem )
> 6. Henry Ancona (Dem.)
I i). Thaddeus Stevens (Lincoln.)
> 10. John W. Killinger (Lincoln.)
lii. JameS H. Campbell (Lincoln.)
I 12. George W. Seranton (Lincoln.)

Ii?. Philip Johnson (Den, )

I it. Galusha A. Grow (Lincoln.)
M 15. JameS T, Hale (Lincoln.)

D ik. Benjamin F. Junkin Lincoln.)
W 17. Edward McPhcrson (Lincoln.)
I iL. Samuel S. Blair <Lincoln.)
Ii!). John Covode (Lincoln.)
120. Jesse Lazear (Dem .)

D Äi. JameS K, Moorhead (Lincoln.)

D 22. Robert McKnight (Lincoln )

I. W. Wallace (Lincoln.)

M24. Jobn Patton (Lincoln )

W25. Elijah Labbitt (Lincoln.

I Die Republikaner hakn demnach 2 l aus den
Congreßuiänner, trotz den vielen taufendenWon Thaler welche gegen uns verbraucht worden

Wnd, erwählt. ?Dies ist ein glorreicher Ausgang
W, der That. ?Dank den guten Republikaner des

Staates !?Hurrah für die heilsamen
unserer Parthei'.

Tie StKato-Gcscstgebung.
D In dem nächsten StaatS-Senat werden sich2L

und nur 7 Demokraten befinden?-so sind in das HauS der Representanten 7d
und 30 Demokraten erwählt. ?Die
habe» also bei vereinigter Abstim-

eine große Mehrheit, welches zur Folge
daß noch ein republikanischer Vereinigten

Senator erwählt werden wird. Die«
wahrlich cbensalls ein glorreiches Resultat.

Nicht zu läugncn.
Es muß von allen Seiten eingestanden werden,

die Eingewanderten naturaliskten Teutschenalle, außerhalb diesem Caunty. mit der
Parthei, bei der letzten Wahl ge-

haben, und daß dies die Ursache ist warun
Wol. Curtin eine Mehrheit von 32,000, eim

woran Niemand gedacht, erhalten hat.?
zum Beispiel in Philadelphia, Misburgs
kurz überall war dies der Fall, aber hier isW, wie eS scheint, unsern Gegnern gelungen dii

Mehrzahl derselben zu verblenden. Daß diei
Wer wieder geschehen kann, glauben wir bestimm!

denn der Deutsche ist ehrlich, und wenn sn
sind um sich zu blicken, so m ii Ben sie sc-

daß, wie schon bemerkt, beinahe alle Deutschs
Pittsburg, Eric u. s> w., weg«

läten Planke, wegen der Heimstätte-Bill unt
der Sclaverei mit uns für Curtin?hinge

aber die Knownothing- Bell- und Event!
von Philadelphia, Montgomery, Aork

Blair, ». f. w., alle niit den De
Wkraten gestimmt haben?und werden somit leich
Wehen, daß dle hiesigen Demokraten sie dieSma

das Licht geführt haben, und sie werden da
ihien Grundsätzen getreu, bei der nächste,

für Lincoln und Hamlin stimmen.
ersucht worden die Aufmerksam

Munserer Leser auf die «nzeigcvo» Maj. Ettin
Mund Sohn, in einer andern Spalte der Heu

Zeitung zu lenken. Daß man dort eine
Mschönsten StohrS zu sehe» bekommt, wenn ma>

der sich in Allcntaun befindet und das, mal

daselbst so wohlfeil wie in dm große!
Kufen kann, dies versieht sich scho^

W a h l b e r i ch t e.
Caunty.?AmtSmäßig.

(Gouvernör.) I(Zlstcmblo.)

R A Z » S

vistrikte: S "

Z "

Nr Ward 21>2 113 29« 20» 113 113
!lcr Ward 10» 157 1k» INI 15» 151
ilcr Ward 1»» 19U 1«7 1«4 102 IM
ll.r Ward 218 145 224 218 144 IM
)l.r Ward 171 297 183 172 204 192
Zalasauqua 2«2 »2 248 21!> 74 73

Millcrelaun 2!) 37 34 2!) 2g 3»

Zmaus 51 48 52 51 48 49
äanover 111 315, 113 112 314 313
N. WlmtkaN 297 43» 321 298 417 422

Z. Wbeithall 33» 422 351 33» 419 417

Daschington 329 99 344 322 197 77
scir«lb»rg 245 52 258 243 59 34
>owl,ill 97 litt 198 93 19» 191

Wcimiburg 172 235 177 I»3 237 229
!>mn 213 241 2»» 211 187 238

! 199 3»7 291 175 393 3>B
s!iedern>acunq. 223 314 22» 225 31tt 312

Zb-rmilfvrd 121 297 125 124 293 294

Nicdcrmilford 112 232 114 112 229 233

Saucen 285 335 292 288 333 333
Salzburg 170 232 173 169 228 231

T» ta » 4IM 455« 4351 4115 44V3 4445

(Senzrcp.) (Clerk.) (Prot!)«».)
A> A K «i- K

S
Oistrlkt«: Z " s

ister Ward 294 113 194 129 292 N!
Zier Ward 1»5 157 15» 1»5 149 179
jierWard 1»7 98 1»4 191 15» 197
Her Ward 221 141 215 144 211 145
itcr Ward 184 193 1»9 215 I»1 213
Talafauqua 255 »8 244 78 23» 79
MiUerktaun 39 34 29 3» 29 3«
Zmaus 52 48 59 59 51 49
hanorcr 112 313 111 315 111 314
N°rd.vl,e'»haN 313 418 2»7 494 392 42»
ZiidwhcichaU 345 411 318 438 334 41»
Waschinglen 329 99 2»8 159 35» »3
deidelberg 25» 41 23» »1 233 5»
?owbill 97 119 99 117 9» 111
Weißenburg 179 237 164 242 172 234
»>nn 227 228 225 23» 212 211
Obermaeungie 187 3»4 185 371 189 3»»
Ni.d.rmaiung 224 311 222 314 222 314

Oterimlford 123 293 124 29» 124 293
179 235 19» 239 113 232

Taucon 2«8 353 281 339 285 335

-aljburg 17» 21» 171 239 179 239

Tola l 4215 4481 3978 4724 4115 4544

(Register.) (Conimiß'r.) (Zlrmend.)
-» Z <S AGA

Distrikte: »> A A ?

tfter Ward 299 111 195 129 199 II»
JierWard 151 I«8 157 I»1 I«« 157
Zler Ward I»5 98 1»3 192 I7tt 95
iicr Ward 223 13» 217 143 221 149
s><r Warb I»» 21tt 172 299 1»8 29»
Tatasauqia 243 77 248 71 251 71
MiUerelaun 28 3» 2» 49 29 37
Smaue 51 49 41 59 51 49
hanorer 114 !Z9B 112 314 112 314
öiortwl'cillwN 299 433 294 43» 299 433
Siitwl'eilhall 33« 422 335 421 329 424
Waschingien 328 99 329 99 332 97
Heidelberg 248 49 247 59 245 52
?owl,ill 98 198 97 litt 98 Itt!>
Wcij-cilburg 172 235 173 234 172 235
Sinn 233 217 232 219 214 237
Obcrniaeiiiigie 192 3«4 189 3«« 188 3»ö
Nicdrrmaciing 229 312 212 319 222 312
i?l'.r»ulfcrd 124 293 123 293 I«1 254

Mederi»ilf«rd 112 232 199 233 111 234
-au.e» 279 237 287 322 292 331
Salzburg 182 218 179 228 I»9 233

Toto l 41«t 4415 412 S 4549 4199 4591

(Eercner.) (.'lutiler.) (Zrusiie,?.)

H k » Z i. I
Distrikte: Z Z -Z

? 2

Ister Ward 199 I" 1 2IN Nt 291 I>2
2>er Ward 155 I«7 I«1 158 I«1 1»4
Ülcr Ward 159 115 I«7 98 I«1 195
Her Ward 219 159 218 142 215 IN
»er Ward 1«1 214 I»8 297 1»8 299
Tatasauaua ! 259 71 25» 79 249 72
MiUerslau» , 39 25 28 3» 28 3V
Email« l 59 .59 51 49 51 stt
hancver 112 314 112 314 113 313
Y.'crd>vl»'ill,an!'2'i7 415 299 433 391 432
SlirwdeitkaU j 333 421 337 419 33« 418
Wellington ! 323 193 339 98 33» 99
Heidelberg j 243 54 24« 45 213 54
,'cwl'Ul 98 I»9 97 195 97 litt
Weiiienburg 172 235 173 225 172 235
Si'im ' 214 237 241 299 214 238
Obermaeungie 192 3<>ü I<>l Mt 3»5
?.'iedcr,»aiu»q 229 39« 224 312 223 313
Obermilferd > 123 295 129 295 122 29«
Niedermilford - 112 233 119 225 112 233
Vau.-on 287 33« 288 334 287 33«
Salzburg 5 1«1 239 I«7 232 IV7 235

T« ta l 4199 458« 4188 4484 4143 45«9
HS"Fiir Trusties erhielt Hiram Bkcker in dem

Caunty 4535, und Ephraim Mickley 4152 Stim-

Folgendes ist der Ausgang für Nepresentanten
in diesem Distrikt:

Lecha Carbon Total
Kisller, »35! 172 N W7I
Lewis. 4115 17si!1 5884
Butler. 4445 I!><)s K3SN
Lichtcnwalter, 4463 1853 L321
Butler's Mehrheit über Kistler 279 ?Lichten-

Ivalter'o über Kistler 25t).

Eine schöne Zahl.
Bei der Wahl am 9ten Dieses habe» die Re-

publikaner 4ltitt Stimmen in diesem Caunty ein-
gegeben, also 50t) mehr als voriges Jahr.
Daß dies ein schöner Zuwachs ist, und daß diese
Zahl genug gewesen um das Caunty zu tragen
weis ein Jeder ?und daß wir nur durch Jmpor-
tation und unrechtmäßige Stimmen besiegt wurde»
ebenfalls. Well wir wollen lirber besiegt sein
als durch Betrug siegen. ?Ehrlichkeit wahrt am
Längsten."

»sS'Cooper'S Mehrheit in diesem Distrikt, für
Congreß, soll 113 sein. Ob Maj. Longneckcr,
wie dies von vielen seiner Freunden gewünscht wird,
indem Dinge geschehen, welche ungesetzlich sind,
seinen Sitz bestieiten wird, haben wir nicht erfah-
re».

V-S" Der Ehrw. Sol. Nei p, der berühmt«
deutsche Kanzclredner, wird einen Vortrag halten
nächsten Sonntag Abend in der Kirche der Evan-
gelische.n Gemeinschaft in Allentaun, zum Besten
der Sonntagsschule verbünde» mit besagter Kirche.
Gegenstand': Das siebenköpfigeThier.
Einlaßpreis 15 Cents.

KS-S ehr freundlich?waren unser,
guten Republikaner die ganze letzte Woche hin-
durch.

VSI'S ahen krank aus die LiederS
unserer Gegenparthei am Mittwoch Morgen.

i cht » genutz t?die Stimmen wel>
che die.demokratischen LiederS gekauft haben.

Unsere Gegner.
Die Breckinridge Staats - Committce verfam-1

melte sich leyte Woche zu Reading und hat be-
schloßen für das Reading Foster-Erwahlcr-Ticket
zu stimmen» worauf 9 Douglasitcn stehen.

Tic Douglas StaatS-Committee versammelte
sich zu Haneburg und hat eine» Beschluß gefaßt, -
für ein gradauS Douglas - Erwähler - Ticket zu
Bimmen, auf welchem sich aber obige 9 Douglas- i
freunde ebenfalls befinden.

Was die Beller zu thun beabsichtigen ist noch!
licht bekannt.

Die Republikaner haben weiter nichts zu thun,!
>ls Alle ja Alle ohne Ausnahme?der Wahl am !
Zten November beizuwohnen, und dann werden!
virso gewiß siegen als der Wahltag herbei kommt.

der lchtcn Wahl für Dauphin Caun-
y, ist Capr. JaeobD.BoaS. ehedem von
?iescr Stadt, zum Scheriff für gedachtes Caunty

rwahlt worden. Der Capt. ist eia Lincoln-Mann,
st aber gegen dcn ernannten Candidat Hoffman
>IS freiwilliger Candidat aufgetreten, den cr mit
'incr großen Mehrheit besiegt hat.

Rampf mit einer Älappcrschlange.

Ein junger Mann Namens Friedrich
Schmidt, Arbeiter auf der Farm des Hrn.
Karl Strünke, die nahe der Stadt Bour-
!?on liegt, entkam vor einigen Tagen mit
genauer Noth einem furchtbaren Tode. ?
Sr war beschäftigt Holz, auf seinen Wa-
zen zu laden, alö plötzlich eine große Klap-
perschlange, die unter dem Holzhaufen
!ag, emporschoß und sich um seinen Arm
'ingelte. Der junge Mann entsetzte sich
lnd würde wahrscheinlich unterlegen sein,
wenn ihm nicht ein Kamerad, der in der
Nähe war, Muth zugesprochen hätte.?
Schmidt faßte neuen Muth, ergriff die
Schlange beim Kopfe in einer Weise, daß
!l'e ihr Gebiß nicht gebrauchen konnte, und
)ielt sie von seinem Arm entfernt. Der
unge Mann soll in diesem Momente

schrecklich ausgesehen haben. Die Blässe,
)ie Anfangs sein Antlitz bedeckte, w ar ei-
!ier hohen Nöthe gewichen, die Allgen wa-
/en starr, aber der Blick entschlossen, das
ziftige Reptil wurde von ihm krampfhaft
festgehalten; als die Schlange erkannte,
?aß sie zu kurz kommen möchte, zog sie
hre Ringe am Arme fester an und ver-

ursachte ihm großen Schmerz, doch ließ er
seinen Halt nicht los. ES galt einem
Kampf um s Leben und in diesem Mo-
mente die Schlange loszulassen, wäre siche-
rer Tod gewesen.

Unterdessen hattederKamerad Schmidts
Zeit gehabt, sein Messer zu öffnen und
hinzuzutreten, worauf er der Schlange
ven Kopf nahe am Halse abschnitt. Es
kostete einige Mühe, den Arm von den
Ningeln der kopflosen Schlange frei zu!
nachen. Die Schlange maß l Fuß
Zoll und harte 33 Klappeninge.

V>e » suchter Nie» schenraub.
Am vorletzten Samstag kam eine Ban-

>e von Raufbolden in das HauS der Miß
Sarah Miller, in der Nähe von Media,
Delaware Cauntv, und suchte deren klei- >
?es Dienstmädchen zu entführen. Die!
Lüben waren dem Mädchen zum Brun-
licnhause gefolgt, in welchen. Miß Miller,
lind eine farbige Dienstmagd sich befanden !
ind suchten diese darin einzuschließen, da-
uit sie keinen Lärm machen könnten. ? l
Da ihnen dies nichr gelang, schlugen sie
Riß Miller über die Bnist und hielten
hr den Mund zu, »>n ihr Hülftgeschrei
>u ersticken. Topsy, das farbige Mäd-!
He», entging ihnen aber, schwang sich auf!
nn Pferd und rief die Nachbarn zu Hül-
fe; diese folgten ihr in großer Anzahl zu
Pferde und holten die Räuber ein und j
verhafteten dieselben ;u EhaddS Ford. ?

Iss waren ihrer fünf; ihre Waffen be-
standen in einem Doppel (Zewehr, zwei
Pistolen, einen Knüttel, einem Pulver-
Horn und Sie wurden vor
C'squire Shaw in Media gebracht, und
jeder unter tz lMllBürgschaft gestellt.?
Sie gaben ihr Namen an als Erane, Tho-
nas Kane, sen., Michael, Stephens und
Thomas Kane, jun.

Liiicol»'» 1Val?l zugestanden. j
Der ?Baltimore Patriot", eines der

Lell und Everett Blätter der Union, sagt
n der Nummer vom 7. September, daß
?ie Wahl von Lincoln unvermeidlich sei
lind daß es keine weitern Anstrengungen
für seine Eandidaten machen werde. Es
lverde seine Aufmerksamkeit von jetzt an
hauptsächlich den H.rndelöinteresse» wid-
men nnd den Fortschritt des Feldzugs nur
»och thatsächlich berichtcn.

brennen Rol?len.
Die »Philadelphia, Gerinantown und

Norristown Eiseiibahn-Eompany hat al-
le ihre Locomotwen dahin abändern las-sen, von jetzt an Kohlen zu brennen, an-
statt Holz. Jede Maschine ist außerdem
mit einem Patent Apparat versehen, um
das erzeugte Gas zu verbrennen, wodurch
der unangenehme Geruch vermieden wird.
Die Einrichtung wird eine große Erleich-
terung für die Passagiere sein, welche bis
her im Depot mitunrer völlig ausgeräu
hert wurden, bis die Locomotive am Zuge
befestigt war.

im Süden elcltioinrt rvird.
Die Breckinridge-und Bell - Leute in

den südlichen Staaten streiten über die
Frage welcher von diesen beiden Eandida-
ten am meisten Sclaven besitze. Nach
ihren Ansichten ist Derjenige, welcher am
meisten Neger eignet, der beste Mann für
President. Hr. Bell soll in dieser Hin-
sicht dcn Vorzug haben.

ungerechten Advokaten gleichen
zwei Wäscherinnen, welche ihre Wäsche
auswinden. Eine dreht hin, die andere
dreht her, bis alle Feuchtigkeit ausgepreßt
ist ; sodann werfen sie dcn Fetzen auf die
i-eitc. Auf gleiche Weise machen es die
gewissenlosen, geldgierigen Advokaten, in-
dem sie des Klägers und Angeklagten
Beutel so lange pressen, bis endlich nichts
mehr darinnen ist. e

e n-B edford, Mass., ist ver-
hältnißmäßig die reichste Stadt in den
Ber. Staaten. Im Falle einer gleichen
Vertheilung würde jeder Bürger mehr als
H t,3W erhalten, nnd wenn vertheilt zwi-
schen jedem Mann, Weib und Kind, so
würde jeder Kopfes-Antheil über 5 mm»
betragen. Die Gesammtabscbätzung be-
trägt ; die Zahl der tarba-
ren Einwohner belauft sich auf '»,317.

Abraham Lincoln.
Von Fr. Reuter.

Es klingt ein Name stolz und prächtig,
In un,erm »cum Vaterland,
Und jedes Herz erz'ttert mächtig,
Wenn dieser Name wird genannt.
Ihr kennt den würd'gen Träger schon !

~Abe Llncoln" heißt des Volkes Sohn.
Die,.Freiheit" wieder zu erringen,
Für die so mancher Tapfre fiel;
Dies so ll und wl rd durch ih» gelingen,
Er führt uns sicher zu dem Ziel;
Das sagen selbst die Feinde schon -

Weil Lincoln ist des Volkes Sohn.
Dem stolze» Land erblüht nur Schaden,
Wenn nicht des Volkes stimme spricht,
?Ihr Sklavenhalter Demokraten,
Bis hicher, aber weiter nicht!
Jetzt fort du, Bock, von deinem Thron,
Denn Lincoln ist des Volkes Sohn!"
Drum auf! Ihr wahren Patrioten,
Zeigt Euren achten FrciheitSsin»,
Und stürzt die Herrschast der Despoten
Und wählt für Lincoln und H a ml i n.
Die Wohlfahrt wird dann cuer Lohn,
Denn Lincolnist des Volkes Sohn.

V c r l) e i v a t l» c t:

Am 29ste» September, In Lecha Taunschip, am
Hause dcr Braut, Walter A. M. Huebcncr, M.
D., von Bethlehem, mit Miß Catharina Leiben-
guth.

Am 3(1. September, Hr. John M. L. Eckert,
mit Miß Jacobea Frikka, beide von Lecha Taun-
schip, Northampton Caunty.

cstor l» c n :

Am llten Octobcr. in Ober-Macungie Taun-
schip, Margaretha, Ehegattin des Hrn. Henry
Hartzell, in ihrem 76sten Lebensjahre.

Ani 12. Oktober, in Nieder-Macungie Taun-
schip, Lecha Caunty, Hr. Reuden Bu tz, in ei-
nem Alter von etwa 55 Jahren.

(Eingesandt durch den Ehrw Hrn. Kuntz.)
Am lsten October, in Nazareth, Hr. Adam

Heckman, in einem Aller von 85 Jahren, lg Mo-
nate» und lL Tage».

Am tZteii October, in Allen Taunschip, John
Franklin, Sohn von Edward und Dianna Eckert,
alt ll) Jahr, L Monate» und 25 Tagen.

Am 7ten October, nahe Nazareth, SusannaGreavcr, alt -IL lah«.
Am 2t>stc» Septbr., i» Mcreer Caunty, Anna

Maria, älteste Tochter von Stephen und Susanna
Bär, früher von Lecha Caunty, im Alter von 8
Jahren, 4 Monaten und l2 Tage». Saust ruhe
Ihre Asche im kühlen Schoos der Erde !

Eine großartige Republikanische oder

Qncoln und Hainlili
MMN - Vn'iammlimis

Soll auf Donnerstag? den 25sten nächste» Oc-
tobcr iu der Stadt Alleiiiaun, Lecha Caunty, ab-
gehalten werden, wozu alle gute Republikaner von
diesem und dcn benachbarten Caunties eingeladen

ralcade mit Wagen und Reiter gebildet werden,
welche sich durch die Hauptstraßen dcr Stadt be-
wegen soll, und aus dcn Wagen werde» verschiede-
ne Handwc»kcr an der Arbeit zu sehe» sei», eine
Ansicht die man noch nie allhier zu sehen bekam.

!DeS Abends wird ei» großer Fackelzug stattfin-
den, wozu die Wide-AwakeS von Easton, Read-
ing, Mauch-Chunk, Bethlehem, Catasauqua, Fric-

l dcneviüc, u. s. w., cingcladen sind.
! Von den besten Redner, darunter dcr

Achtd. Thaddens StevenS, Lancaster.
Achtb. Gulascha A . Groiv, Bradford.
Achtb. I.im. H. Campbell, PottSville.
Achtb. Andrew H. Reeder, Easton.
Achtb. Win. L. Dayton, Trenton.
Achtb. Phil. S. White. Philadelphia.
Achtb. S. S. Richard?, Reading.
Achtb. John Schennan, Ohio.
Achtb. John Hickmaii, Westchester.

u. s. w>, sind eingeladen die Versa»,mlung zu ad-
dreßiren.

tV'Die Delegationen dcr verschicdcncn Taun-
j schips und CaunticS sind ersucht dem Haupt-Mar-

! schall, Col. Beisel zeitliche Nachricht von ih-
rer Absicht beiwohne» zu wollen, zu geben.

fmlier Einer! -jnmunl
.'IM'!

Und zeigt dadurch eure feste Anhänglichkeit an un-sere Grundsätze, wclchcs unsraglich die Grundsätze
des Wohls des Landes sind, und zeigt zugleich

! euren unnachgiebigen Entschluß dieselben befördern
zu wollen und auszutragen.?Auf Anordnung

D e r C o >» in i t t e e.

Verlegung
A. Ettinger und E o hn,

Lesen, HeätcrS, Ränges, Blech', Kupfer-»
!>lohrblech- und Hohlwaarrn, Blcch- und

Kupfer-Dächer, Messingne Kessel, Was-ser Kllhlcr, Resrigerators und La-
ger-Bier Krahne» von jeder Art,

. Haben ikr Waarenlager von
No. SS nach den, neuen Stehe
Ne. Ll) West Haniillo» Strafte,
.clientaun.Pa., verlegt.?(4Thii-

luucliiatb N?> all.» Clant-

W« six bereit sind dem Ler-
langen des Publikums auf eine

! vellkciuniene Weife entgegen z» keinmen, in allenCinjelheile» des Oeftn-, Blech- und Kupserwaaren
! Handels, als irgend ein anderes Etablissement in
! Allentaun, zum Beweis hieven sie zu v e r g l « i-
ch«nd.«r Beurtheilung einladen.

lenken besondere Aufnierkfainkeit ans un-
fern neuen ? euer Board Ofen, welcher
dazu berechnet ist zwei oder mehr Stuben zu Hitzen,

Ott. 17. Id«0. nqlJ

N a ch r i ch t.
Die jährliche Verfanimlung und

Wahl für Beanite» der Northamp-
ä ton und Lccha Pfcrde - VersichcrungS-

wird gehalten werden am
Hause von Edward Eckert, am Samstag
dcn 3te» November 1860, Zwischc» dcn Stunden
von 1 und 1Uhr Nachmittags.

IZoscpl) Zaubach, President.
Bezcugts z?l acobßear, Sec.

October 17. uqZm

Al.lschmiihlen,Wursttrichiern und Schlacht,neffern,
s) wie auch ein allgemeines Afsorieinint von Eisen-

l waarcn, zu hubci, bei I V Mofer

Wichtige Neuigkeiten!

Cl) arleöK eck,

Kaufmamlö-Schneider
i,l Allent'iuu,

No

Neuen Herbst- und Winter-Waaren

Wer nun haben will, c'mey vortreffliche»
Ueberrock, Wasserdichte Gm» Ileberrück«,
Dreß-Rock, Hemden ?fein« weiße, fa«bige

Gescheifts-Rock, Handschuhe und Hosenträger,
Wam »S, Linen und Marsekes,
Hosen, Hemdbusen und Eollars,
Oberalls, Sack- und Halstücher»
West«, Hosenträger,
Strüinpse, Umbrclle»,
Gestrikle WSnise, Spazierstöcke.

Kurz, wer Irgend etwas au« dem Zach eines Kauf-
manne-SchneiderS kaufen will,der rufe an bei Hrn.
CharlesK eck.

Eine fünf-und-zwanzig-jährige Erfahrung in mei-
nem Geschäft setzt mich in den Stand, solche Waaren
enilause» als gm, dauerhaft iooUseil

selbst

und prompt besorg«, und fertige Äleidcr
an den allerniedrigstcn Preisen

verkauft. Auf fernern zahlreichen Zuspruch hoffend
verbleibt mil Achtung Charles Kcc?.

Allentaun, Oet. 17. »qIJ

Cours-Proklamation.

Ersten N?o»t>ig im Monat November,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Charles B. Hains, Scheriff.

Ver h ö r-L ist e
für den November Termin I k«»N

Folgende Klagsachen werden bei der nächsten
November - Court in ?llle»tai»i, Lecha Caunty,
verhört werden :

Borheck und Knaus! gegen A. und I. Lewis.
John Long gegen Edward H. Knerr.
Levi Haas gegen Charles W. Marwick.
Charles G. Hirner gegen William und Ferdi-

. nand Wint.
! S. H. Lacier und Co. gegen Marwick und Lei-
brandt.

Thomas Zager gegen David Schnieder.
Jacob Ibach gegen Charles H. Klein.
William Laucr gegen Jacob Rcigel.
Henry Hart gcgcn Jcsse Knauß.
Nathan Roth gegen John Smith.
P. N. Kreßly, durch seine» nächst«» Freund

Nathan Kresily, gegen William Price.
Knauß und Borheck gegen Robert McJntyre.
Jas. K. Rogers und Lcvi Rogers gegen John

Knepply.
Asa Packer gegen Thomas Aäger.
Clough, Howe» und Eo. gegen Thomas Jä-

ger und Grundbeslper.
Abraham Hoch, Erecutor des verstorbenen S.

Hoch, gegen George Stciniiiger.
Moser und Willianis gegen Daniel Knerr.
Maria Kerschner und GcorZc Zioth, jr., Ad-

ministratorS d<S verstsrbenen Abraham Keischner,
gegen Michael Woodting.

Benjainin S. Levan, Endorsee von Francis Le-
van, gcgcn Levi Haas.

Bitting und Brudcr gegen Henry Smith.Henry Fraich und Frau gegen ManasseS Acker.
David Lauslcver gegen Joel Moyer.

! Felix Seibcit gegen Samuel Hartranft.
Zamea Lackey, Proth.

October 17. nqbC

Oeffentlicher Verlauf
v»n Iverthvvllein - Cigenlhiiin.

! Freitags den Oktober nächstens, um l
! Uhr Nachmittags, soll auf dem Grundcigenthum
! selbst in Niedermacungie Taunschip, Lecha Eamity,

j das nachstehend beschriebene werthvolle Grundstück,
I das Eigenthum des letzthin verstorbenen John
Lichtcnwallner, öffentlich vcikauft werden nämlich :

Eineßa u e r e i,
! gelegen in Niedermacungie Taunschip, Lecha Caun-

ty, nahe Millerstaun, an der Straße von Emaus
»ach MillerStau», grenzend an Landereien von

! Nathan Ritter, Henry Wickert, Jsaac Lorash, I.
Schmidt, Charles Sorber und an die Ostpenn.
Eisenbahn, enthaltend 138 Acker mehr oder weni-
ger. Die Verbesserungen auf demselben bestehenaus

einem zweistöckigen backsteiiiern
! Wohn h a u s,

einem Block LehnshauS,
große» steinernen Scheuer» Schweinestall, Welsch-
kornhaus, anderen Nebengebäuden und einem sehr

! gutcn Obstgarten. Ein Wasscrstrom läuft durch
! die Baucrci. Ungcfähr 10 Acker des Landes sind

Wiesen, Ii Acker Holzland, und das Uebrige von
dem besten Bauland in, Eaunty, in hohem Cul-
turzustand, und unter guten Fcnzcn. Eine gute
Quelle Wassers ist nahe bei den« Wohnhause.

Zur nämlichen Zeit und an demselben Platze
soll eine gute graue Mähre verkauft werde», 8
Jahre alt, für alle Arbeit passcnd ; das halbe Jn-

, tcresse in einer Säemaschine, und eine 30 Fuß Lei-
-ter.
> Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
waltung von

I. H. LichtemvaUner,)
W. (5. LichtemvaUner, j

i Oktober! 7. ?s?ni

Wahl-Proklamation.

Ich, (sHalles B. Hai»h,

felgt :
Die Bürger der Isten Wird dcr Stadl Allcnlaun,

am Hause ron Joseph Rer, in besagtem Ward.
Di« Bürger der '2ten Ward der Stadt ANentaun.

am Häuft von Daniel Fatzinger, in besagtem Ward.

am häuft von George Weiherhold, in besagtem Ward.

Die Börger der 4ien Ward der Stadt ANentaun,
am Häuft ron John Metzger, in besagtem Ward.

Tie Bürger der vlen Ward der Stadl Allenlaun,
am Haus« von Samuel Mover, in besagtem Ward.

I. D. Carle, in besagter Stadl. '

von Nathan Kräßlev, in besagte» Taunschip.
Die Bürger von Heidelberg Taunschip, am Hause

von Peter Miller, in besagtem Taunschip.

Zaceb Zinmierman, in besagtem Taunschip.
Die Bürger von Ober - Macungie Taunschip, am

Hause von Charles Michael, in befugtem Taunschip.'
Die Bürger von Nieder-Maeungie Taunschip, am

House von Charles Schumacher, in besagtem Tsp.

Die Bürger ron Salzburg Taunschip, am Hause
von John Post, in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Nieder- Milford Taunschip, am !
Hause von Cdward Zrv, in b.sagtei» Taunschip.

Die Bürger von Ober Milsord Taunschip. am !
Hause von George Beck, in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Lyn» Taunschip, am Hause von !
David Bleiler.in b.sagtei» Taunschip.

Die Bürger der Stadt Emaiis. am Haus« von S.
I. Schumacher, in besagt«,,! Borough.

Zu welcher Zeil und an welchen Orlen die qualifi-
zirlen Wähler, wie vorgenannt, durch Ballonriing
erwählen werden

Siebenundzwanzig vrwähler >
für Präsiden! und Vice-Präsidenl der Ver. Staaten.!

Die Wahl in den benamlen Distrikten wird ihren >
Anfang iiekm.n zwischen den Stunden von 8 und U>
Uhr Morgens, »nd ohne Unterbrechen sertgefthtwer-
den bis 7 llhr Abends wo dann die Slim,»kästen

Nachricht wird hiemit gegeben,
Daß jede Person, mil Ausnahme derZriedensrich?

ter, welche irgend ein Amt oder Anstellung de« Ver-
trauens oder Nutzens Halle», sei es ron der Regie-
rung der Ler. Staaten oder dieses Staats, oder,on

ein bestallter oder anderer Beamter, ei» Ilnteibeam-
>er oder Agent, welcher von ter Gesetzgebung, dem >

u^t iven, odcr^ g>nckiNi chen Ver-

-

I?lil) im Couilhanse in de» Stadt Allcnlaun einbrin-
gen. Gott erhalte dje Republik!

ChaUes B. Huntz, Scheriff.
Scheriss's Office, Okl. 17, IBül>. i q >W !

Neue Stohr-Güter!
Am Slohr von ?. T. B u r d g e, drei Thüren,

nnterhalb dem Alien-Hause, oder zwischen dem Markt-
Viereck und 2. B. Moser'» Apotheke, A lle >i la u n.

Da der »nlerschriebene so eben von Philadelphia
zurückgekouimen ist, nimml er diese Gclcginhcitseinen !
zreunten und dem Publikum liberhaupl die Anjeige j
zu machen, daß er eine große Auswahl neuer Güter,
in Zusatz z» seinem frühern Stock, für Herbst und
Winter eingelegt hat. Inden, er auf den Grundsatz
gehet so wohlfeil als möglich einz»kaufei>, um wieder !
wohlfeil zu verkaufen, so ladet er alle D. inen und !
Herren, die «iiiigc Art ron Stohrqüter I rauchen, ei»,
bei ihn, anjurufen, dieselben zu besichtige» und für
sich selbst zu urtheilen.

Ladies' Drcf? - (^»itcr,
aIS wollene DelaineS, einfache, sigurirte. Arensch und
andere Merinos, Mousdelaincs.gewLhiiliche.lchwaije !
und sigurirte Seiden. Aänc»- Dies« Seide» ron der '
schi>»lien Art. Tuch Düster» von verschiedene» Stiles
»nd Preisen ; Äiella und andere Schawls rou l lten
Arten, O.>i.>^.iai.»

ali liö -G ü ter:
Tuch, Cassimers, Saiinetis, Atann.l, V.stiiigs, II»
terileider und alle Arten Güter zu zahlreich anzu-

! führen.
tSarpetö und L^eltuch,

Wollene Drei - Plei, Heiinge,»achtes. Treppe« Cap-
pel, schmales »nd breileS Oeliuch, für Aloer oder auf
tische, an billigen Preise», Spiegel u. s w.'

r krci / n:
Kaffee, verschiedenen Sorten, Thee, Zucker, Svrup-
Molasses »nd anderer, und all.S was unter dem Na- !

SalA:
Gemahlenes Liverpool Salz in Säeken und bei», Bü-
schel, feines Aschion bei der Quantität oter i» klei
nen Dairy-Säcken.

All« Arten ?andcs-Produkte» werden an Markt !
preisen im für Waare» angenommen.

Durch die bis hierher gute Unterstützung im Ge-
schäfte, wird aller Fleiß angewandt allezeit einen gu-

verkaufen.
" ° !

I. T. Burdge.
Oitober 17. ngbv j

Lcchn tcucr Vcrlichrruiiijti-Gcsclll'ch«sl. .
Tic jährliche WM für l 3 ?.'rrwallcr U!» i,u

bevorslchendcn lah, zu ditncn irird gehaltet, um !
erstln Me'vtag im 3!vvc,»bcr. wrlchcs tor sle des i
besagte» sein wild, am Gasihausc vv»
Moses L. <-ch»dt, in Wescoövillo, Lecha !
zwischen den Stunden von ! bis 4 Uhr Bachmit-!
tags IVeiiner, Prcs't.

tctol'cr 17. na"m«

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Butter (Pfund) .
. lü

»nschlitt I"

'. '. '. '. '. . LS
> Schinkenfteisch ... 12
! Seitenftiicke

jZep. Whitkev (Äat)
R-ggtn^Whiekeo. .
Hicierv-Hetj (Klast.) 4

Sickrn-Holz lX>
Eleinkehlen (Tonn«) !i tX>

flauer (B.lrrel) -'5.
Waizen (Büschel) I _>s>

Wetschtern. . . ei7,

Hafer. i

.2
Grnndbecren. . s,«><
Salz Olli
Eier (Duxend) I I I

Schätzbares
Grund Cigenthnnt
auf öffentlicher Vendu zu verkaufe».
Auf Montags den 2!>strn Oetober, um 1 Uhr

Nackmittags, soll auf dem Platze selbst, in Nit-
dcr-Saucon Taunschip, Northampton Caunty,
folgendes beschricbcne Eigenthum aus öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich :

Eine herrliche Bauerei,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty, stos-
send an Länder von Wm. Riegel, Henry Kram,
an die Bcthlehemer Straße, Jacob Niegel und
andere; enthaltend 80 Acker, wovon etwa 8 Ack-
er von den besten Wiesen sind ; der Rest ist vom
besten Bauland, unter guten Fensen, in schickliche
Felder getheilt, und ist in dem besten Cultur-Zu-
stande. Das Ganze liegt auch nur eine ganz
kurze Strecke von dem blühenden Städtchen Hel-
lcrtaun, und so geht auch die Nord-Pennsylvania
Eisenbahn durch dasselbe, wodurch eine herrliche
Gelegenheit zum Kalkbrennen dargeboten wird,
indem mit nur wenigen Koste» eine
aus besagt? Bahn gelegt werden kann?Kalkstei-
ne sind im Ucberfluß vorhanden. Die schöne Sau-
eona Criek fließt ebenfalls durch das Land und
bildet eine der besten Wassergewaltcn im Caunty.
Die Verbesserungen darauf sind

Ein guteS steinernes
5.V c> l) n I) a u s.

43 bei 35 Fuß, mit l l Stuben und zwei Küchen,
eine steinerne Scheuer, 75 bei 32 Fuß. mit einer
sie »enden Pferdegewalt darin, eine Iräm - Klee-
inühle 30 bei 26, mit eiuer Cireular Säge darin,
eine Sägmühl?, mit einer Patent Schindel - Ma-
schine. ein Dampfboiler und Bohrmaschine dabei,
ein steinerne» SpiinghauS 16 bei 20, mit einer
Maschine die das Waffer an das Haus treibt. ?

Gleichfalls ein anderes

Zivei stock igeS steinernes
WohnlianS,

bei 26 Fuß, ein anderes steinerne?
SpringhauS, groß genug um darin zu wohnen,
ein Främstall, Carriage-Hans, und überhaupt al-
le andere nöthige Außengebäude. Es befindet sich

! auch herrliches Obst aus dem Lande.
No. s!.?Ein Strich Holjland

gelegen in besagtem Taunschip und Caunty, stos-
send an Länder von Tobias Weber und andere,
enthaltend 30 Acker, und es istdaßelbe vom be-
sten Holzland im Caunty. Es befindet sich auch
eine gute Springe darauf ?und Sachverständige
wollen wißen daß Eisenerz darauf ist.

Es ist das Ganze herrliches Eigenthum, s»
! werthvoll daß es wohl der Aufmerksamkeit voi»
> Kauflustigen weith ist, denn nicht oft wird solch
! schätzbares Eigenthum im Markt gefunden.
! Da der Unterzeichnete nach dem Westen zu zie-
Ken gedenkt, so wird obiges beschriebene Vermö-

! ge» ohne Rückhalt verkauft. Das Nähere und
die Bedingungen durch

George Roth.
Oetober tO. nq3»

Assignie-Verkauf
' von schätzbarem liegenden Eigenthum.

Die Unterzeichneten werden aus öffentlicher Ven-
>du veikaufcn, auf dcm Eigenthum selbst, aut
I Samstags den 27sie» Oktober» lBjliO, um 1 Uh»
ZiachmiltagS, das folgende beschriebene schätzbare

! liegende Eigenthum, nämlich :

S!o. I?All1 ?All jene gewisse Grundlotte,
! gelegen im Isten Ward, der Stadt Allentaun,
Lccha Caunty, enthaltend Fuß in der Fron?
und 23» in der Tiefe, gränzend nördlich a» No.
2, östlich an die Front Straße, (die Straße wel-
che von Schimpf's Gasthause nach der Allentaun
Furnace führt,) südlich an die Liberty Straße und
westlich an eine öffentliche Alley. Auf bcsagljcr

! Lotte ist errichtet,
! Ein dreistöckiges back-

W steinernes Wirthshaus,

K
Fuß Front und 32 Fuß ii»

che» Verbesserungen und gut
ausstafirt. Da« Wirthshaus ist gegenwärtig ji»

Besitz von John in der Gegend der Allen-
taun Eisenwerken und nahe der im Bau begriffe-
nen Noll-Mühle. Eine schöne dxislöckige Küche,
33 bei tiO Fuß, mit einem bequemen Waschhaus,
gränzt an das Wirthshaus. Da« Eigenthum
ist sehr wünschenSwerth gelegen und bietet eine»
guten Bewegsgrund für Käufer dar.

No. 52?Eine Lotte Grund,
gränzend an No. l aus der nördlichen Seite, ent-
haltend ! 1 Fuß in der Front und 23V Fuß in der
Tiefe.

Das obige liegende Eigenthum war letzthin da»
Vermöge» von Peter Vun, und wird verkauft
durch die Unterzeichneten zum Besten der Credl-
torrn.

1 ie am VeikausStage und Auj-

Samuel Meiose,
Ed.v... Butz/ ! .'lsl'W'eS.

Oetaber lii. nq3m

Ocffentliche Vendu.
Samstags den Aeu November,

um I Uhr Nachmittage» soll an der letztherige»
Wohnung des verstorbenen Israel Krie-
b e l, in Hereford Taunschip, Berks Caunty, da»
folgende peisonliche Eigenthum, auf öffentlicher
Bend» verkauft werden, nämlich :

j Ein gamilirn - Pferd, Pferdegeschirr, ein Spa-
zierwagen, ein l -gäuls Bauernwage», Strohbank.

! Flachsbreche, Cireularsage, eine Baumsäge, Holz-
jäge, Aepfelmühle mit Trog, Splitt - Geschirr,
Steinschläge!, Steinspreng - Geschiir, eine Lot
Schieincrgeschirr als Sägen, Bohrer, Meißeln,
Lot Steinkohlen, ei» Paar Mühlsteine, eine große
Lot Poplaiboard», 3 und 4 Zoll Weiseichen-Plan-
ke», ll>o Mühlkammen, 30 Getraide - Säcke, S
Antheile an dem Stock der Lccha und Be:ks Turn-
peik Gesellschaft, 3 Antheile an dem Stock der
Grecnlane und Gofchenhoppen Turnpeik - Gesell-
schaft, eine Bvffaloehaut, zwei silberne Sackuhren, '

Tische, Stühle, 2 Spinnräder, ein Wollrad und
eine Menge noch andeier Artikel zu zahlreich zu

Die Bedingungen am Veikaufstage und Auf-
wallung von

John Hriebet, ? .
~

Andreiv Griebel,
Ottober 10. nqbß

P«li>>che und W.chh Soda, wie vuch

7«. P. M»scr.


